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Januar 2013

Aussaat, Pflanzung, Pflege und Ernte von:

Mondphasen

Mondkalender

Alle Symbole auf einem Blick

«Der letzte Teil des Monats fällt
dem Schneefall zum Opfer»
Der Dezember hatte einiges an
Überraschungen zu bieten –
zumindest was dasWetter an-
belangt.Wie es weitergeht, wis-
sen die Innerschwyzer Meteo-
rologen bereits heute.

Karl Reichmuth, Steinbockjäger,
Haggen, Schwyz
Von den ersten 10Tagen wird es min-
destens an 4Tagen Schnee geben.Vom
10. bis 20. ist eine Erwärmung zu er-
warten, der Föhn wird sich bemerk-
bar machen. Die letzten 10 Tage kal-
tes Winterwetter mit etwelchen
Schneefällen.

Karl Hediger, Naturmensch,
Obere Fluh, Küssnacht
Zuerst herrscht angenehmes Skiwet-
ter mit leichtem Schneefall.An Drei-
könige (6.) hat es Näfel mit «Giächt».
Kaspar, Melk und Balz müssen auf-
passen, dass sie sich nicht verlaufen.
Den Rest des Monats wirds immer
kälter mit Schneefall an einigen Ta-
gen.

Martin Holdener, Musers, Haggen,
Schwyz
Anfang Jahr bis zum 17. kühl und
leicht neblig, in den Bergen aber
Traumwetter zum Skifahren. Der
letzte Teil des Monats fällt dem
Schneefall zum Opfer. Zur Schwyzer
Sennenchilbi (27.) lade ich euch alle

herzlich ein bei schönstem Wetter.
Leider kann ich nicht mit den kurzen
Hosen kommen, denn es ist kühl, und
meine Beine sind krumm geworden.

Alois Holdener,Tannzapfen, Schwyz
1. bis 10. mehrheitlich schön, aber
kalt. 11. bis 24 wird windiges und
eher mildesWetter sein. 25. bis 31.Bi-
se und zumTeil leichter Schneefall.

Martin Horat,Wettermissionar,
Rothenthurm
Vor Mitte können dieWintersportler
dasVersäumte wieder nachholen, ge-
nug von der weissen Pracht. Am 17.
ein ziemlich sonniger Tag. Auf Ende

sehr kalt, die Nasenlöcher werden zu-
gefroren sein.

Peter Suter, Sandstrahler,
Ried-Muotathal
Ist bis Mitte mehrheitlich trocken,
teils Hochnebel, 7–10 Grad kalt im
Tal. 2. Hälfte ist eine Erwärmung zu
erwarten.Antoniustag (17.) bewölkt,
leichter Schneefall örtlich.

100-jähriger Kalender im Januar
Währt fast durch und durch die grim-
mige Kälte, regnet und schneit nicht
einmal,man spürt kein einzigesWind-
lein bis zum 30., da windig, rieselig
und etwas lind.

Martin Holdener aus Schwyz: Der Wetterschmöcker sagt für den Januar
Traumwetter für Skifahrer voraus. Archivbild

16-tägige Februarkälte (Eistage) führte zur Seegfrörni: Der Lauerzersee wurde für einen Tag zu einer riesigen Eislauffläche.
Archivbild Ernst Immoos

Mehr Eis- als Hitzetage
Die Schweizer Jahresmitteltem-
peratur 2012 lag rund ein Grad
über dem langjährigen Norm-
wert.Anders im SchwyzerTal-
kessel: Hier bewegte sich die
mittlere Lufttemperatur bei
plus 9,76 und damit um 0,42
Grad tiefer als imVorjahr. Den
16 Eistagen standen 9 Hitzeta-
ge gegenüber.

Von Ernst Immoos

Wetter. –Der in wenigenTagen zu En-
de gehende Monat Dezember war ei-
ner der «verrücktesten» Monate im
Jahr 2012.Auf den meteorologischen
Winterbeginn gab es nicht nur
Schnee, sondern auch noch den ersten
von drei Eistagen im Dezember. Just
auf Weihnachten verschwand der
Schnee in denNiederungen,wo zuvor

bis ein halber Meter Schnee gelegen
hatte.Am Heiligtag gab es mit plus 18
Grad Wärme (Brunnen) auch noch
den seit Jahrzehnten wärmstenWeih-
nachtstag.

Schweizweit rund ein Grad zu warm
Gemäss MeteoSchweiz liegt die Jah-
resmitteltemperatur 2012 rund ein
Grad über dem Normwert von 1961
bis 1990. Die Jahresniederschläge
brachten einen Überschuss von etwa
fünf Prozent im Vergleich zur Norm.
Zusammengefasst: Das Jahr startete
winterlich mit viel Schnee in den Ber-
gen, einer massiven Kältewelle im
Februar und einemwarmen, sonnigen
und recht trockenen Frühling. Der
Sommer hingegen kam erst spät in
Fahrt, brachte aber eineHitzewelle im
August. Nach den ersten Wintervor-
boten im Frühherbst mit Schnee bis in
mittlere Lagen war der Oktober für
einen prächtigen Altweibersommer

besorgt. Es folgten dann Winterein-
brüche mit recht viel Schnee.

Etwas weniger warm in Schwyz
Die Wetterbeobachtungsstelle im
Diesel in Ibach registrierte im ablau-
fenden Jahr insgesamt 16 Eistage, wo-
von 13 in Folge im Februar, was zu ei-
ner weiteren Seegfrörni des Lauerzer-
und Sihlsees geführt hatte. Den Eista-
gen stehen neunHitzetage, vier im Ju-
li und fünf imAugust, gegenüber – mit
Höchstwerten von 33,2 Grad am 20.
August.
Über das ganze Jahr gesehen, lag

die mittlere Lufttemperatur bei 9,76
Grad. ImVergleich zum Jahr 2011war
es 0,42 Grad weniger warm.Während
die Sonne im Jahr 2011 an 2193 Stun-
den schien, gab es in diesem Jahr 1964
Sonnenstunden.Mit 1530 Litern Nie-
derschlag auf den Quadratmeter reg-
nete es etwas mehr als im Jahr 2011
(1140 l/m2.).


